
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Uetikon am See Schweine Gärtner
Schweinehalter Nils Müller 
(Bild Kopfleiste) hat eine Al ter - 
na tive zur Bodenbearbeitung 
mittels Traktoren: seine Turo - 
pol je- Schweine sorgen dafür, 
dass die Buntbrache beim alten 
Gemeindehaus der Boden or- 
dentlich gepflügt wird.  Seite 4

S’Chörli aus Uetikon
Das Chörli ist mit hoher Wahr - 
scheinlichkeit der Verein mit 
dem höchsten Durchschnittsal-
ter in Uetikon. Doch wenn die 
Sängerinnen und Sänger los - 
legen, wird das Alter «nur» zu 
einer Zahl. Der «Blickpunkt 
Uetikon» war bei der jüngsten 
Probe dabei. Seite 10

Wilde Nachbarn
Seit 2016 gibt es die Möglichkeit, 
über die Plattform «Wilde Nach - 
barn», Tierbeobachtungen für 
die Region Pfannenstil zu mel- 
den. Im vergangenen Jahr sind 
erstmals über 1000 Meldungen 
zu knapp 200 Tierarten einge-
gangen. Darunter einige Überra-
schungen. Seite 14

Wieso musste Kater Theo sterben? 
In einem Uetiker Mehrfamilien-
haus wird auf einem Balkon ein 
Katzenschreckgerät installiert. 
Als ein Kater stirbt, ist dessen 
Halterin überzeugt, dass das 
Gerät eine Mitschuld daran 
trägt.

Jérôme Stern

Es ist eine traurige Geschichte, und 
was sich am 17. Januar genau zu-
getragen hat, bleibt wohl ein Ge heim-
nis. Gesichert ist allerdings, dass 
Kater Theo um 18.30 Uhr leblos auf 
der Holländerstrasse in Uetikon 
aufgefunden wird. Halterin Barbara 
Zingg schildert «Blickpunkt Ueti-
kon» die Sache aus ihrer Sicht: «Ein 
Nachbar brachte Theo zu mir und 
sagte, er habe ihn auf der Strasse vor 
dem Haus gefunden. Er meinte, für 
ihn habe es so ausgesehen, als ob der 
Kater schlafen würde.» Trotz dem 
Fundort auf der Privatstrasse sei sie 

überzeugt, dass es kein Verkehrs-
unfall war. Theo habe keinerlei 
Spuren auf seinem weissen Fell auf-
gewiesen. «Wenn er von einem 
Auto angefahren worden wäre, 

hätte man das sicher gesehen.» Auf-
fällig war hin gegen, dass der Kater 
aus Mund und Nase blutete. Zingg 
brachte das Tier mit dem Nachbarn 
so schnell sie konnte ins 
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Der Liebling der Siedlung: Kater Theo kannten und liebten Kinder und 
 Erwachsene.  Foto: zvg
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Gast-Editorial 
Masterplan «Chance Uetikon» – ein riesiges Thema –, welches bei 
uns in Uetikon und über die Gemeindegrenzen hinaus in aller Munde 
ist.

Wer kann sich noch an den langwierigen, konstruktiven und manch-
mal steinigen Weg erinnern, bis die Bevölkerung von Uetikon einen 
Konsens gefunden hatte und der Masterplan im März 2019 von Kan-
ton und Gemeinde finalisiert wurde?

In Erinnerung geblieben ist bestimmt auch die 2 ½ Jahre später durch-
geführte Gemeindeversammlung vom 19. September 2021, als die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger den Gestaltungsplan ver ab-
schie de ten. Dieser Gestaltungsplan erlangte über die Bezirksgrenzen 
hinaus hohe Beachtung. Nach weiteren 6 Monaten wurde im An-
schluss an zähen Verhandlungen mit möglichen Investoren der er-
folg reiche Verkauf unseres Anteils an der Urne bestätigt, und das 
nächste grossartige Zwischenziel ist erreicht worden.

Mehr denn je geht es jetzt ans Eingemachte!

Wie wir an der vergangenen Gemeindeversammlung mit Freude ver-
nehmen durften, sind viele Projekte zur erfolgreichen Umsetzung des 
Masterplans am Laufen. Architekturausschreibungen, Planungsauf-
träge, Gespräche und Verhandlungen mit dem Kanton, all das darf 
initiiert, begleitet und ausgeführt werden. 

Projektanträge «geben sich die Klinke in die Hand» und die Rech-
nungs prüfungskommission (RPK) darf alles finanztechnisch ein-
schätzen und einsortieren. Es freut uns sehr ein Teil dieses Prozesses 
zu sein.

Das Ziel, unserer Bevölkerung und all den Gästen, welche das See-
uferareal besuchen werden, einen Ort der Begegnung, des Wohnens, 
der Arbeit und der Gemütlichkeit zu bieten, bringt auch grosse Ver-
antwortung mit sich.

Die RPK hat die Aufgabe, auf diesem Weg aufmerksam einen Augen-
merk auf die Ausgabenseite zu legen. Stetig das Gleichgewicht zwi-
schen Geldausgeben und Geldsparen sicherzustellen, ist nicht immer 
einfach. Wir tauschen uns dabei jederzeit mit dem Gemeinderat, der 
Gemeindeverwaltung und mit allen Fachspezialisten aus. Diese 
Kommunikationskultur schafft Vertrauen und Objektivität, auch 
wenn zwischendurch ein kritischer Austausch, immer im Sinne des 
Masterplans, wie auch immer im Sinne der Bevölkerung, notwendig 
scheint.

Wir sind stolz ein Puzzleteil in diesem für Uetikon wegweisenden 
Jahrhundertprojekt zu sein.

So möchte ich einmal in späteren Jahren sagen dürfen: «Ja, es hat 
funk tioniert und ja, die Chance Uetikon haben wir als Chance gepackt 
und wir können stolz darauf sein.»

Robert Zanzerl
Präsident Rechnungsprüfungskommission Uetikon am See

Zürcher Tierspital, wo man ihr je-
doch mitteilte, dass man nichts 
mehr für es tun könne. 

Katzenschreckgerät auf dem 
Balkon
Für die Katzenfreundin ist der Tod 
ihres Katers schrecklich genug. Be-
treffend Ursache hegt sie einen 
schlimmen Verdacht: Sie vermutet, 
dass ein sogenanntes Katzen schreck-
gerät Auslöser für die Tragödie sein 
könnte. Diese Geräte senden hoch-
frequente Geräusche im Ultraschall-
bereich aus, die Katzen, Hunde und 
Wildtiere als äusserst unangenehm 
empfinden, weshalb sie die Flucht er-
greifen. Tatsächlich können die Töne 
je nach Einstellung derart laut sein, 
dass sie selbst bei Menschen zu Hör-
schäden führen. Im Gespräch mit 
«Blick punkt Uetikon» erzählt Zingg, 
weshalb sie einen Zusammenhang 
zwischen dem Katzenschreckgerät 
und dem Tod ihres Katers sieht. 

Schlechte Erfahrungen 
An dieser Stelle ist eine Rückblende 
notwendig. Im Frühling des letzten 
Jahres hatten Zinggs Nachbarn auf 
dem Balkon ein Katzenschreckgerät 
installiert. Zur gleichen Zeit stellte 
Zingg bei Theo und ihren anderen 
beiden Katzen ein seltsames Ver-
halten fest. «Meine Katzen rannten 
panisch vom Balkon in die Woh-
nung, duckten sich und stiessen an 
Tischbein und Stuhl. Auch danach 
waren sie noch lange verängstigt.» 
Auf das Gerät angesprochen, er-
klärten die Nachbarn die Massnah-
me aus ihrer Sicht. Demnach seien 
Zinggs Katzen öfter über den 
Balkonsims zu ihnen hinüber-
gelaufen. «Die Nachbarin sagte mir, 
dass ihr Mann gegen Katzenhaare 
allergisch sei.» Trotzdem schien 
eine Einigung möglich: Die Nach-
barn entfernten das Gerät und mon-
tierten stattdessen eine Schranke 
aus Holz auf dem Balkonsims. So 
herrschte ein paar Monate nachbar-
schaftliche Ruhe. Bis das Gerät laut 
Zingg wieder installiert wurde. 

Zerrüttetes Verhältnis
Dass der Katzenschreck ihrem Kater 
zum Verhängnis wurde, kann sie 
zwar nicht beweisen, aber die Indi-
zien sprechen ihrer Ansicht nach 
dafür. Sie vermutet, dass Theo 
durch das Ultraschall-Geräusch der-
art erschreckt wurde, dass er vom 
Balkon im ersten Stock fiel und 
dabei innere Verletzungen erlitt. 
Weshalb landete er nicht auf den 
Beinen, wie Katzen es normaler-
weise tun? «Wahrscheinlich war 
sein Gleichgewichtssinn im Innen-
ohr durch den Ton gestört. Ich hatte 
meinen Nachbarn schon im Früh-
ling gesagt, dass ihr Gerät meine 
Katzen gefährde. Doch das haben 
sie in Kauf genommen, als sie das 
Gerät zum zweiten Mal aufgestellt 
haben.» Der Grund, weshalb das 
Schreckgerät überhaupt erneut ins-
talliert wurde: «Sie gaben einen 
neuen Grund an und erklärten, ihr 
junger Hund werde durch die Kat-
zen gestört.» Dass das Verhältnis 
zwischen den beiden Parteien seit-
dem zerrüttet ist, ist verständlich. 
Inzwischen geht man sich aus dem 
Weg. Versuche von Zingg, ins Ge-
spräch zu kommen, wurden ab-
geblockt. 

«Problematisch, jedoch nicht 
verboten»
Wie sieht die Situation rechtlich 
aus? «Blickpunkt Uetikon» fragte 
Laetizia Ban, rechtswissenschaft-
liche Mitarbeiterin bei der Stiftung 
für das Tier im Recht (TIR). «Tier-
schutzrechtlich sind Schreckgeräte 
zwar problematisch, jedoch nicht 
verboten, solange sie Tieren keine 
unverhältnismässigen Schmerzen, 
Leiden oder andere Schäden zu-
fügen oder sie übermässig in Angst 
versetzen», so die Expertin. Dies 
gelte nicht nur in Bezug auf Katzen 
und Hunde, sondern auch für Wild-
tiere wie Igel oder Vögel. Laut ihr ist 
das Aufstellen von Schreckgeräten 
nur gestattet, wenn die Tiere dem 
Signal entkommen oder ausweichen 
können. «Ist dies nicht der Fall und 
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erleiden die Tiere Angst oder gar 
Schmerzen, macht man sich unter 
Umständen wegen Tierquälerei straf-
bar.» 

Sie möchte auf die Problematik 
hinweisen
Ihr gehe es nicht um Rache, sagt 
Barbara Zingg. «Aber ich hätte von 
meinen Nachbarn gern eine Ent-
schuldigung, da sie das Gerät 
wiederholt benutzten, obwohl sie 
versprochen hatten, dies nicht mehr 
zu tun.» Sogar die Polizei hat sie 
deswegen kontaktiert. Zu einem 
laufenden Verfahren könne man 
keine Auskünfte geben, heisst es bei 
der Polizei Region Meilen auf An-
frage. 
Ihr sei klar, dass ihr Theo nicht 
mehr zurückkomme, sagt Barbara 
Zingg, während sie am Handy Fotos 
ihres Katers zeigt. «Aber mir geht es 
um Sensibilisierung. Ich möchte die 
Menschen auf die Problematik auf-
merksam machen und meine ande-
ren zwei Katzen schützen.» 

Weitere Informationen
www.tierimrecht.org
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Der Schmerz sitzt tief: Barbara Zingg hat Bilder ihres verstorbenen Katers vor ihrer Wohnung aufgehängt.  
 Foto: Jérôme Stern


